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„Schwarze Säcke mit
Wegwerfwindeln oder
Fußbodenresten, Tep-
pichrollen, Autobatterien,
alten Reifen, Schlachtab-
fälle etc.“, kamen bei
Entleerungen von Contai-
nern für die Verpackungs-
sammlung zutage.  
Wer glaubt, sich damit
Müllgebühren zu ersparen
unterliegt einem Irrtum.
Ist in den „Plastik-Con-
tainern“ der Gewichts-
anteil der „NICHTVER-
PACKUNGEN“ höher als 5 % werden die Container
in Zukunft als Restmüll entsorgt und verrechnet.
Wer seine Abfälle nicht richtig getrennt entsorgt ver-
ursacht sich und der Allgemeinheit zusätzliche 
Kosten, die über die Abfallgebühren wieder verrech-
net werden. Damit kann sich in Gemeinden mit
schlechter Mülltrennung die Müllgebühr verdoppeln,

Keine oder falsche Abfalltrennung
erhöht die Müllgebühr

ja sogar verdreifachen.
Der Abfallwirtschaftsver-
band wird daher verstärkt
Kontrollen bei den Recyc-
linghöfen und Sammel-
inseln durchführen. Zu-
sätzlich werden verschie-
dene Sammelinseln über-
wacht. 
Außerdem wird darauf
hingewiesen, dass bei den
Sammelinseln nur haus-
haltsübliche Mengen an
Verpackungen angeliefert
werden dürfen. 

Betriebe mit größeren Mengen an Verpackungen soll-
ten eine direkte Abholung beantragen oder diese bei
der Fa. Rossbacher direkt anliefern (gratis)!
Weitere Informationen über Abfalltrennung und -ent-
sorgung erhalten Sie beim Gemeindeamt oder über die
Abfallberatung des AWVO, Tel. 04852/69090-13.

Ihr Umweltberater
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Zivilschutz in
Ö S T E R R E I C H

Zivilschutz-Probealarm

am Samstag, 4. Oktober 2014, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr
Österreich verfügt über ein Flächen deckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als 

8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite 
der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein

Bedeutung der Signale

gleich bleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten.
Am 4. Oktober nur Probealarm!

3 Minuten
Warnung

auf- und abschwellender Heulton
Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über 
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 4. Oktober nur Probealarm!

1 Minute

Alarm

gleich bleibender Dauerton1 Minute

Entwarnung

Für Ihre Sicherheit

in ganz Österreich

15 Sekunden

Sirenenprobe

Achtung: Keine Notrufnummern blockieren!

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm
durchgeführt.

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 4. Oktober nur Probealarm!

Infotelefon am 4. Oktober von 9:00 bis 15:00 Uhr

AP
A-
AU

FT
RA

GS
GR

AF
IK
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Maibaum-Schießen 2014

Unser Maibaum wechselte seinen Besitzer.
Erstmals wurde ein Maibaum auf einem eigens er-
richteten Schießstand ausgeschossen. 83 Teilnehmer
aus dem gesamten  Lienzer Talboden versuchten, den
besten bzw. schönsten Schuss abzugeben.
Die Schüsse wurden elektronisch ausgewertet und den
schönsten Schuss gab Alois Plattner aus Schlaiten ab.
Zweite wurde Monika Hartl aus Dölsach vor dem Ob-
mann der Schützenkompanie Schlaiten Josef Plattner.
Der Gewinner  gab den Maibaum dankenswerterwei-
se an uns zurück, sodass wir ihn zugunsten unserer
Jungschützen versteigern konnten.
Stolzer Besitzer mit dem Höchstgebot wurde dann 
Installationsmeister Josef Pondorfer. 
Danke vielmals für die großzügige Spende!
Die Schützenkompanie Dölsach möchte sich noch-
mals bei einigen Helfern und Gönnern bedanken:
der Agrargemeinschaft Dölsach, der Gemeinde Döl-
sach, der FF Dölsach, Heimürrach, der Landjugend,
GH Marinelli, Mixed GmbH-Aguntum-Buffet, Dorf
Cafe Dölsach, Frisör Carina, Verbund, den Walder-
Brothers für das aufwändige Errichten des Schieß-
standes, WinWin Lienz und allen, die dazu  beigetra-
gen haben, dass es eine super und vor allem unfallfreie
schöne Veranstaltung wurde.

85. Geburtstag unserer Fahnenpatin Anna Mair

Am 16. Juni fand sich eine kleine Abordnung der
Schützen  beim Gossa ein, um ihrer Fahnenpatin Anna
Mair zum 85er zu gratulieren. Unsere Fahnenpatin war
ob dieses Besuches sehr erfreut.
Die Kompanie überbrachte ein kleines Geschenk und
wir konnten an diesem Abend  mit unserer Fahnenpatin
ein wenig über vergangene Zeiten plaudern. 
Leider ging der Abend allzu schnell vorbei und wir
mussten uns wieder verabschieden.
Die Kompanie wünscht unserer Fahnenpatin noch viele
weitere Jahre bei bester Gesundheit. Alles Gute!

Prozessionen

Wie jedes Jahr rückten wir zu den Prozessionen in
vollster Stärke aus, um diese feierlich mitzugestalten.
Hernach luden wir unsere Freunde der Musik bzw. der

Franz v. Defregger Schützenkompanie 

Fahnenpatin mit Abordnung.
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FF Dölsach ins Schützenheim zum Essen ein, um uns
damit für die gute Freundschaft bzw. untereinander zu
bedanken.
Zu Fronleichnam überreichten wir auf dem Schulplatz
die erzielten Schießleistungsabzeichen bzw. Schüt-
zenschnüre.
Weiters wurde Franz Fasching die Ehrenurkunde be-
züglich Ernennung zum Ehrenobmann überreicht.
Gratulation!

Jungschützen-Activities

Liebe Leser der Dölsacher Dorfzeitung. Das ist keine
Werbung für das beliebte Familien-Brettspiel. Nein –
es sind die Aktivitäten unserer Jung-Marketenderin-
nen und Jungschützen.

Lampl-Backen im Schützenheim
Alljährlich zu Ostern backen unsere Jüngsten im
Schützenheim unter Anleitung von „Bäckermeister“
Franz ca. 120 Osterlämmer, um sie nach der Speisen-
weihe allen über 80-Jährigen im Dorf als kleine An-
erkennung zu überbringen. 
Diese Lämmer sollen ein Zeichen dafür sein, dass an
einen auch im hohen Alter gedacht wird.
Am Ostermontag besuchen die Jungschützen noch alle
Dölsacher Bewohner des Wohn- und Pflegeheimes in
Lienz und überbringen dort den kleinen Ostergruß.

Jungschützenlager im Kristeinertal
Unter der bewährten Lagerleitung von Baons-Betreuer
Franz Walder fanden sich 27 Jung-Marketenderinnen
und Jung-Schützen aus dem Bataillon Lienzer Tal-
boden im Kristeinertal ein, um sich dort für vier Tage
ein Zeltlager aufzubauen.
Nahezu alle Baons-Kompanien waren vertreten.
Unsere Kids hatten großen Spaß mit der Seilrutsche
oder der selbstgebauten Schaukel.
Auch konnten die Kids unter der Bauleitung von Wer-
ner Klaunzer selbst Armbrüste, Holzgewehre oder
Pfeil und Bogen herstellen.
Vier Tage lang wurde gespielt, gesungen und – sofern
das Wetter es zugelassen hatte – auch gewandert.
Das „Highlight“ war die Wanderung zur höchstge-
legenen Bienenzucht, wo der Imker die Kids genaues-
tens informierte.
Am Freitagnachmittag zelebrierte unser Herr Pfarrer –
wie alljährlich – eine hl. Messe im Rahmen des Zelt-
lagers. Dabei dankten die Kinder dem Herrn, dass das
Lager wieder unfallfrei über die Bühne ging.
Am Freitagabend bzw. nach Einbruch der Dunkelheit
machten sich alle auf, um die schauderhafte „Geis-
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terbahn“ im Kristeinertal zu begehen.
Alle Teilnehmer haben es überlebt
und voller Angst den Weg ins Zelt
noch gefunden, um die Nachtruhe an-
zutreten.
Am Samstag nach dem Mittagessen
ging‘s wieder ab nach Hause.
Unsere Kinder möchten sich recht
herzlich bei allen Betreuern bedanken,
nämlich Gabriele, Marlies, Doris,
Werner, Georg, Mario, Eric und 
Lagerleiter und „Haubenkoch“ Franz.
DANKE!!!
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Gratulationen und Glück wünsche
& Dies und Jenes

Runde Geburtstage 
... im vergangenen Vierteljahr galt es, eine Vielzahl
von runden Geburtstagen zu feiern. Selbstver-
ständlich war Bgm. Josef Mair bemüht, persönlich
im Namen der Gemeinde Dölsach Glückwünsche
und einen Geschenkskorb zu überbringen. Mit

Jubilarin Maria Mair mit Bgm. Josef Mair. 
Fotos: Gemeinde Dölsach, Fam. Nothegger, 

Franz Mair

Jubilare Agnes Gomig mit Bgm.
Josef Mair.

Jubilar Johann Wallner mit
Bgm. Josef Mair.

Bgm. Josef Mair gratuliert Elmar
Tönig zum 80er.

Jubilarin Anna Mair mit Bgm.
Josef Mair.

Bgm. Josef Mair zu Besuch bei 
Jubilar Franz Eder.

großer Freude nahmen die Jubilare das Präsent der
Gemeinde entgegen. Bei den anschließenden 
Feierlichkeiten im überwiegend familiären Kreis
schwelgte man in alten Erinnerungen.

Wir gratulieren:

… am 10. Juni feierte Frau Maria Mair aus Döl-
sach ihren 90. Geburtstag;  

… am 14. Juni feierte Frau Agnes Gomig, geb.
Kalser, aus Göriach ihren 90. Geburtstag;  

… am 28. Juni feierte Herr Johann Wallner aus
Dölsach seinen 80. Geburtstag;

… am 12. Juli feierte Herr Elmar Tönig aus Döl-
sach seinen 80. Geburtstag; 

… am 13. Juli feierte Frau Anna Mair, vulgo
Wastl, aus Stribach ihren 90. Geburtstag;

… am 23. Juli feierte Herr Franz Eder aus
Göriach seinen 80. Geburtstag;

… am 11. August feierte Frau Aloisia Brandstät-
ter, geb. Santner, ihren 80. Geburtstag.

Auch die Redaktion der Dölsacher Dorfzeitung
schließt sich den herzlichen Glückwünschen an.

Bgm. Mair stößt mit Aloisia Brand-
stätter auf ihr Jubiläum an.
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Goldene Hochzeiten in Dölsach
50 Jahre gemeinsam durchs Leben, zwei Paaren
aus Dölsach wurde zur Goldenen Hochzeit gra-
tuliert
Ursula (geb. Pollitz) und Franz Bergmeister aus
Stribach feierten am 26. März 2014 und Erika (geb.
Resinger) und Rudolf Waldner aus Gödnach am 
2. Juli 2014 jeweils ihre Goldene Hochzeit. Am 23.
Juli dieses Jahres überreichte Bezirkshauptfrau Dr.
Olga Reisner das Ehrengeschenk des Landes Tirol
anlässlich einer kleinen Feierlichkeit im Gasthof
Tirolerhof in Dölsach. Die Bezirkshauptfrau
zeichnete in einer kurzen Ansprache den Lebens-
weg der Jubelpaare und würdigte die Leistungen

der Jubilare. Auch der Bürgermeister von Dölsach,
Josef Mair, gratulierte mit herzlichen Worten,
dankte im Namen der Gemeinde Dölsach und
überreichte Blumen.
Möge den Jubilaren Ursula und Franz Bergmeister
sowie Erika und Rudolf Waldner, die die Schwelle
des Siebzigers schon überschritten haben, noch
viele weitere gemeinsame Jahre in Gesundheit be-
schieden sein.

Verdienstmedaille des Landes Tirol 2014  
Am 15. August, dem Hohen Frauentag, wurden in
der Innsbrucker Hofburg verdiente Tiroler und
Südtiroler Bürger für ihre herausragenden Leis-
tungen geehrt. Die Verdienstmedaille des Landes
Tirol erhielten die Dölsacher Bernhard Steiner für
Verdienste um das Rettungswesen (war 2013 ver-
hindert) und Marianna Oberdorfer für Verdienste
um die Schneidermeisterei, insbesondere für die
Fertigung verschiedener Kostüme für kulturelle
Veranstaltungen.

Die rüstigen Jubelpaare

Verdienstmedaille des Landes für Marianna Ober-
dorfer. Foto: Land Tirol/Frischauf-Bild 

V. l.: Ursula und Franz Bergmeister, BH Dr. Olga
Reisner, Rudolf und Erika Waldner, Bgm. Josef Mair.

Geburten: Mai Luisa Marie Gomig Göriach
Ben Gütl Gödnach

Juni Frieda Lumasegger Stribach
Christian Hofer Stribach

Juli Nicole Schneider Stribach
Zuzug: 34 Personen

Todesfälle: Annelies Waltl 01.05.2014 Dölsach
Andreas Weingartner 24.05.2014 Dölsach
Rosa De Zordo 31.05.2014 Dölsach
Anna Nußbaumer 26.07.2014 Göriach

Wegzug: 21 Personen

Im Zeitraum vom 
1. Mai 2014 bis 
31. Juli 2014 erhöhte
sich der Einwohner-
stand um 0,616 % auf
2.288 Personen
(Hauptwohnsitz). 

Volksbewegung vom 1. Mai 2014 bis 31. Juli 2014
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TRADITIONSBATTERIE
DES K&K GEBIRGS-

ARTILLERIEREGIMENT
KAISER NR. 14

Hauptmann i. Tr. Eduard Moser • Görtschach 25, 9991 Dölsach • Tel. 04852-68160

Am Sonntag, den 13. Juli, wurden wir vom ZDF zu
Dreharbeiten für einen Dokumentarfilm im Auftrag
von Servus TV eingeladen. Diese fanden bei der Karls-
baderhütte in den Lienzer Dolomiten statt. Unsere
Aufgabe dabei war, den Geschütztransport im Gebirge
durchzuführen. Es war nicht nur für das Filmteam 
eine interessante Erfahrung.
Für diese Dokumentation wurden auch drei Leute von

uns in ein Hotel in Seefeld eingeladen, welches eine
Kältekammer besaß. In dieser Kältekammer wurden
unsere Uniformen, die der des Ersten Weltkrieges ent-
sprechen, bei -15 °C auf Kälteauswirkungen getestet.
Sie sind ziemlich kälteresistent, was unsere Tester
überraschte.
Dieser Film wird Ende September oder Anfang Okto-
ber im Servus TV ausgestrahlt.

Dreharbeiten für Dokumentarfilm
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Am 10. Mai wurden wir zur Eröffnung dieser Sonder-
ausstellung in Kötschach-Mauthen eingeladen. Uns
wurde dabei eine besonders verantwortungsvolle Auf-

gabe zuteil und zwar die Verköstigung der gesamten
Ehrengäste und Traditionsvereine aus unserer Gu-
laschkanone.  Bitte umblättern!

Eröffnung der Sonderausstellung
„1914 – Der Anfang vom Ende“
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Der Einmarsch der Traditionsverbände auf den Platz
vor dem Museum war ein beeindruckendes Schauspiel.
Nach dem Defilieren vor den Ehrengästen, dem Ab-
schreiten der Front und den Grußworten der politisch
und militärisch Höchstanwesenden hielt Karl Habs-

burg-Lothringen die Festrede. Bei der ökumenischen
Feldandacht wurde mit einer Schweigeminute den Ge-
fallenen des Ersten Weltkrieges gedacht. 
Natürlich durften auch unsere Salutschüsse nicht 
fehlen.
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Soap Soccer spielt man in einer Art Hupfburg, deren
„Spielfeld“ vor jedem Match mit Seifenwasser schön
glitschig eingewässert wird. Beim Gasthof Marinelli
in Dölsach lieferten sich am Samstag, 12. Juli, 16
Mannschaften – darunter auch „Frauschaften“ und ge-
mischte Teams – ein spannendes Turnier, das ohne
klassische Verlängerungen und Elferschießen auskam.
Bei Gleichstand nach der regulären Spielzeit ent-
scheidet nämlich das nächste Tor, das „Golden Goal“.
Gespielt wird 4 gegen 4, bei gemischten Partien
zählen Damentore doppelt. Der Austragungsmodus

„Knockout Quintett“ gewinnt 
Soap Soccer Contest

16 Teams rutschten und kickten beim „Seifenfußball“ in Dölsach um die Wette

ähnelte auch auf Seife dem der WM in Brasilien, nach
der Gruppenphase ging‘s ab dem Viertelfinale im
Knockout-Modus weiter. Kein Wunder also, dass sich
am Ende das „Knockout Quintett“ zum Sieger im glit-
schigen Soccercontest krönte. Die ohne Ersatz- und
Auswechselspieler mit nur vier Mann zum Turnier an-
getretene Truppe setzte sich in einem spannenden 
Finalspiel gegen das Team „Kino Lienz“ in der Ver-
längerung durch. Im Spiel um Platz drei gewannen die
„Hällile All-Stars“ gegen den Vorjahressieger „Lei-
tungsgötter“.
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Pfadfinder Dölsach-Agunt:

Sommerlager „Unterm 
Jörgenkirchl“ 

Das Sommerlager der Pfadfindergruppe „Dölsach-
Agunt“ haben wir heuer „Unterm Jörgenkirchl“ auf-
geschlagen.
Aber nicht in Dölsach, nein, bis ganz nach Oberdrau-
burg sind wir gereist. In Ötting haben wir einen
Traumplatz gefunden, der unseren Wünschen genau
entsprach: ein geschützter Platz, gut erreichbar, ebene
Zeltplätze, a altes Haus (Widum), a bißl Wildnis dru-
muma und sehr feine, geduldige, tolerante oder un-
sichtbare Nachbarn und Gastgeber! Ein „Danke“ an
Annemarie Schober, Georg Brandstätter, Fam. Hot-
schnig und Pfarrer Mag. Josef Allmeier! 
Unser Lager ist in Nullkommanix aufgebaut, wir ha-
ben ja viele helfende Hände, die uns eine Lagerwoche
in Luxus ermöglichen: Jurtenküche, Chillout-area,
Megajurte, Dusche mit Trockenzone und Ölfassboiler.
Wir Pfadfinder sind nämlich Warmduscher.
Die Woche vergeht schnell mit Lagerbauten aufstel-
len, Überstellungen vorbereiten und bestehen, singen

und spielen, schwimmen und klettern, Blödsinn 
machen, auf der Affenrutsche über den Lagerplatz
schwingen, slacklinen, jonglieren …  Und die Aben-
de verbringen wir natürlich am romantischen Lager-
feuer, bevor wir uns pünktlich in die Schlafsäcke und
Zelte verkriechen.
Die sportlich Motivierten unter uns haben den Kletter-
steig in der Pirkerklamm bezwungen, danke Markus,
Franz, Peter und Peter! Wir waren in guten Händen. 
Die Caravelles haben uns einen Besuch aus dem Welt-
all beschert. Die Wichtel und Wölflinge haben den gol-
denen Außerirdischen geholfen, wieder mit ihrem
Weltraumauto zurück ins Universum zu finden. Diese
gelungene Aktion hat das ganze Lager begeistert!
Auch der „Ateliertag“ war heuer besonders aufwändig
und toll: Fadengrafiken, Freundschaftsbänder, An-
hänger aus Speckstein und Kokosnuss wurden ange-
fertigt. Heike hat mit ihrem Vati so gewaltig schöne 
Insektenhotels mit den Kindern gebaut, dass sie sich
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vor Folgeaufträgen „fast nicht mehr derrettet“ haben.
Unser Schmied Edi hat sogar eine mobile Feld-
schmiede aufgebaut. Unter der fachmännischen Auf-
sicht von Alex, Mike und Edi haben bald Eisen und
Wangen der Kids geglüht, während die Kuhglocken
Gestalt annahmen.
Kulinarisch verwöhnt wurden wir dieses Jahr von Birgit,
Gertraud, Heidi, Vroni, Alexandra und Angelika, die teil-
weise im „Schichtbetrieb“ für uns kochten. Am Freitag
wurde sogar „Essen auf Rädern“ von drei „Aushilfs-
pfadfindern“ Elisabeth, Josefa und Heidi geliefert und die
Pfannen und Töpfe mit leckeren Schlipfkrapfen  gefüllt.  
Nach der kurzweiligen Messe mit Pfarrer Allmeier waren

schon die letzten Vorbereitungen für den „BIG BOOM“
getroffen: jede Gruppe zeigte einen Beitrag, wie und was
während der Woche „geloffen ist“, damit sich die Eltern
und Gäste ein Bild des SOLA 2014 machen konnten.
Ein absoluter Wahnsinn war unbestritten die Darbietung
der Explorer: ein Kunstwerk von einem Lagerfeuer
wurde von Philipp im Sturzflug entzündet. Zischend
breitet sich das Feuer sternenförmig in Gräben aus und
dazu jonglierte David mit „firepois“, den brennenden
Feuerbällen, dass uns allen der Atem stockte.
Der tosende Applaus belohnte seine Feuershow, so 
etwas Spektakuläres haben wir noch nie gehabt!
Mit diesem Sommerlager beende ich nach 15 Jahren mei-
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erlebt habe, trage ich als wertvollen Schatz in mir. Ich
wünsche meinen Pfadfinderfreunden und jenen, die in
Zukunft dabei sein werden, den gleichen Reichtum an
Abenteuer, Erfahrung, Gemeinschaft und Freund-
schaft. Somit stimmt es doch:
Pfadfinder werden reich! Inge Egger

ne „Pfadfinder-Karriere“. Ich bedanke mich bei allen, die
mich unterstützt haben. Dankbar bin ich auch dem himm-
lischen Beistand, der uns vor gröberen Unglücken be-
wahrt hat, was ich den vier Sommerlagern, in denen ich
als Lagerleitung zum Einsatz kam, besonders schätzte.
Was ich bei den Pfadfindern gelernt, mitgemacht und
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Um dieses Sommerlager auf Malta möglich zu ma-
chen, mussten wir im vergangenen Jahr mehrere Ak-
tionen starten, wie z. B.: Kastanienbraten, Faschings-
ball, Osterbasar, Aktenschleppen und vieles mehr!
Trotzdem brauchte es auch Unterstützung von Gön-
nern und Helfern. Dafür ein riesiges Dankeschön!
Am 7. Juli 2014 war es endlich soweit, wir hoben ab!
Nach einem schweißtreibenden Marsch unter der mal-
tesischen Sonne schlugen wir unsere Zelte auf und
wagten uns ins kühle Nass.

In dieser Woche lernten wir die Insel besser kennen,
indem wir Stadt, Strand und Meer erkundeten. Auch
das Wetter war auf unserer Seite. 
Falls es Dich auch auf die bezaubernde Insel ver-
schlagen sollte, kannst du mit etwas Glück unseren
vergrabenen Schatz finden!
Heißer Tipp: Hohe Klippen „near Golden Bay“!
Alles in allem war es ein sehr schönes und unvergess-
liches Sommerlager! 
DANKE an alle die Ranger & Rover Gruppe 

Delze Scouts auf Malta!
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Bereits traditionell fand am Nachmittag das HCT-
Kleinfeldfußballturnier auf dem Sportplatz Dölsach
statt – hier nahmen (vermutlich aufgrund des Termins
– Cupspiele und Vorbereitung bei den Fußballvereinen)
„nur“ neun Mannschaften teil. Trotzdem entwickelten
sich sehr interessante Partien. Nach den Vorrunden-
spielen kam es zur Finalpaarung zwischen dem letzt-

jährigen Siegerteam DCD und G1 (besser bekannt als
die Greils and friends) – dieses Mal mit dem besseren
Ende für G1! Somit geht der Felbertauernstraße Wan-
derpokal für ein Jahr zu den „Greils“ – nächstes Jahr
haben dann sie die Chance auf die Titelverteidigung.
Aber auch rund um das Festgelände fanden einige 
Aktivitäten statt – so gab es für die Kleinsten eine

HC Truckstop feiert zehnjähriges Bestandsjubiläum
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Hüpfburg und als kleines Highlight durften diese mit
den LKW‘s eine kleine Runde drehen! Hier stellte
sich auch unser Ehrenmitglied und Bürgermeister der
Gemeinde Dölsach Josef Mair in den Dienst und dreh-
te die ein oder andere LKW-Runde mit den Kleinen!
Weiters wurden von den Harley‘s ihre „Prunkstücke“
zur SCHAU gestellt – und auch hier konnte man kleine
aber auch große „Kinder“ mit großen Augen ertappen!
Umrahmt wurde das ganze Event bereits ab 14.00 Uhr
von der Band Bee Released, bevor ab 19.00 Uhr Jimmy
and the Roadhouse Gang so richtig „Gas“ gaben.
Es möchte auch gesagt werden, dass dieses „Fest“ von
allen DREI Vereinen gemeinsam organisiert und
durchgeführt wurde – hier gab es von Anfang an ein
wunderbares Einvernehmen was den Beweis zeigt,
dass solche Feste auch gemeinsam gemacht werden
können – von uns allen aus ist diese Aktion sicher
noch ausbaufähig!

Wir bedanken uns auf diesem Wege nochmals bei 
ALLEN SPONSOREN und Helfern für die Unter-
stützung und freuen uns auf weitere zehn Jahre HC
Truckstop!
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Die TU Dölsach führte von Samstag, 29. Juni, bis
Samstag, 12. Juli 2014, wieder das alljährliche Döl-
sacher Doppelturnier durch. Insgesamt nahmen 98
Spieler an diesem Turnier  teil – davon 67 Herren und
31 Damen. Daraus resultierten 69 genannte Doppel-
paarungen.
Diese stolze Teilnehmerzahl bedeutete eine richtige
Herausforderung für die Turnierleiter Luca Patschg
und Andreas Köck, die schließlich 89 Doppelbegeg-
nungen in den Bewerben Damen-Doppel, Mixed-
Doppel sowie Herren-Doppel in Hobby- und Meis-
terschaftsklasse austragen konnten. 

Im Mixed-Doppel-Bewerb waren Sandra Brunner/ 
Luca Patschg eine Klasse für sich und ließen im 
Finale Kerstin und Michi Moritz mit 6:0, 6:2 keine
Chance. 
Im Herren-Doppel-Hobbyklasse-Finale holten sich
erstmals Markus und Werner Stocker den Titel, die in
einem äußerst spannenden Finale nach Abwehr von
vier Matchbällen mit 6:4, 4:6 im Champions-Tiebreak
gegen Peter Stanglechner/Alfred Unterguggenberger
mit 11:9 siegreich blieben. 
Im Damen-Doppel-Finale konnten Sabine Berger/ 
Genoveva Berger gegen die Dölsacher Paarung An-
gelika Gander/Evelyn Meindl nach verlorenem ersten
Satz das Match noch drehen und mit einem 3:6, 6:3,
6:1-Erfolg als Sieger vom Platz gehen.
Das Finale im Herren-Doppel-Meisterschaftsbewerb
bestritten die Favoriten Luca Patschg/Stefan Winkler
sowie die Paarung Martin Kirchmair/Philipp Moritz.
Vor toller Zuschauerkulisse entwickelte sich ein hoch-
klassiges Spiel, welches schließlich Patschg/Winkler
mit 6:3, 3:6, 6:2 für sich entscheiden konnten.
Neben den A-Bewerben wurden auch für alle Erst-
rundenverlierer B-Bewerbe ausgetragen. Gewinner im
Mixed-Doppel-Hobby B-Bewerb wurden Evelyn
Meindl/Christopher Greil, im Herren-Doppel (MS) 
B-Bewerb Harry Zlöbl/Andi Idl, im Damen-Doppel
B-Bewerb Imelda Vergeiner/Carmen Ebner sowie im
Herren-Hobby B-Bewerb Michi Dellacher/Gerhard
Hainzer.

Favoritensiege beim 
Dölsacher Doppelturnier

Finalisten im D-Doppel Angelika Gander, Evelyn
Meindl, Genoveva Berger und Sabine Berger.

Bürgermeister Josef Mair mit Luca Patschg, Stefan
Winkler und Andi Köck.

Finalisten im H-Doppel Martin Kirchmair, Philipp Moritz,
Stefan Winkler und Luca Patschg.
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Finalisten im H-Hobby-Bewerb. V. l.: Werner Stocker,
Markus Stocker, Peter Stanglechner und Alfred Unter-
guggenberger.

Finalisten im Mixed B-Bewerb Sandra Patschg, Elmar
Lukasser, Christopher Greil und Evelyn Meindl.

Finalisten im D-Doppel B-Finale Imelda Vergeiner,
Carmen Ebner

Mixed-Finalisten Michi und Kerstin Moritz, Luca 
Patschg und Sandra Brunner.

Sieger im H-Hobby B-Finale Michi
Dellacher und Gerhard Hainzer.

Tolle Zuschauerkulisse beim diesjährigen Dölsacher Doppelturnier.
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Damen-Doppel. Mixed-Doppel.Herren-Doppel.

TU Dölsach erreicht dritten Platz beim
Sparkassen Sommercup 2014

Die TU Dölsach nahm heuer wieder mit einer Damen-
sowie zwei Herrenmannschaften am Sparkassen Som-
mercup 2014 teil. 
Die Damenmannschaft der TU Dölsach zeigte in der
Vorrunde ausgezeichnete Leistungen und verpasste
nur ganz knapp den Aufstieg ins Halbfinale. Das Spiel
um Platz fünf konnte man auswärts gegen die TU Sil-
lian klar für sich entscheiden.
Die Herrenmannschaft II  mit Mannschaftsführer Ste-
fan Baumgartner nahm in der Hobbyklasse teil. Nach
durchwegs ansprechenden Leistungen konnte man
sich schließlich über den vierten Platz freuen.

Die Herrenmannschaft I konnte sich nach sehr span-
nenden Vorrundenspielen für das Halbfinale qualifi-
zieren. Hier traf man auswärts auf die TU Matrei. Lei-
der musste man stark ersatzgeschwächt antreten und
eine 2:4-Niederlage hinnehmen. Das Spiel um Platz
drei konnte man hingegen auswärts bei der Union 
Lienz mit 4:2 für sich entscheiden und somit den drit-
ten Platz beim diesjährigen Sommercup  fixieren.

Tolle Erfolge bei Lienzer
Stadtmeisterschaften 2014

Die TU Dölsach konnte bei den Stadtmeisterschaften,
welche heuer vom TCL ausgetragen wurden, hervor-
ragende Leistungen erzielen.
Luca Patschg konnte sich im Herren-Einzel ebenso wie
Angelika Gander und Evelyn Meindl im Damen-Doppel-
Bewerb über den ausgezeichneten dritten Platz freuen.
Andi Köck und Luca Patschg erreichten im Herren-
Doppel sogar das Finale und mussten sich den topge-
setzten Duo Michi und Philipp Moritz knapp in drei
Sätzen geschlagen geben.
Auch im Mixed-Doppel nahm die TU Dölsach am Finale
teil. Hier konnte sich Melanie Idl, Spielerin der TU Döl-
sach, gemeinsam mit ihrem Bruder Andi Idl von der TU
Lienz gegen Andi Köck und Evelyn Meindl in drei hart-
umkämpften Sätzen mit 7:6, 6:7 und 6:3 durchsetzen.
Gratulation nochmals allen Preisträgern für ihr tolles
Abschneiden!Die 2. Herrenmannschaft.
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Unser Verein betreut heuer seit längerem wieder sechs
Nachwuchsmannschaften in Form von einem Fuß-
ballkindergarten, einer  U 7-, U 8-, U 10-, U 12- und
einer U 14-Mannschaft. Da wir jedoch große Proble-
me haben alle Mannschaften mit Betreuern zu „be-
stücken“ (im Speziellen die U 7), möchten wir  hier
auch einen Aufruf an fußballinteressierte Erwachsene
starten – sollte jemand Interesse an der Arbeit mit
Kindern haben ist er in unserem Verein jeder herzlich
willkommen.
Infos bei Obmann Hermann Jungmann unter Tel.
0676-844104108.
„Schnuppertrainings“  für Kinder sind  jederzeit mög-
lich – nähere Infos über Trainingszeiten bei NW-Lei-
ter Stefan Graf unter Tel. 0664-88600907.

Nach der Saison ist vor der Saison
Am 6. bzw. 26. Juni kamen die
Kinder und Betreuer des Kinder-

gartens und Volksschule Dölsach der
Einladung des FC Dölsach nach und verbrachten 
unter der Leitung von FCD-Nachwuchsleiter Stefan
Graf und seinem Team einen Fußballvormittag im 
Römerstadion Dölsach.
Hier wurde allen Kindern ein Grundeinblick in die
Tätigkeiten beim FC Dölsach gegeben – nach drei-
stündigem „Training“ erhielten noch alle Kinder eine
kleine Stärkung.
Der FC Dölsach würde sich freuen, wenn das ein oder
andere „Fußballtalent“ sich für diese Sportart ent-
scheiden und schon bald seine Karriere beim FC Döl-
sach beginnen würde!



Seite 46 Dölsacher Dorfzeitung August 2014

Neustart zur Saison 2014/15
Auch in diesem Jahr ließ man die abge-
schlossene Saison wieder mit einer Sai-
sonabschlussfeier ausklingen. Trotz der
Niederlage im Spiel gegen die Union Raika
Nikolsdorf war es alles in allem ein gelun-
genes Fest, welches bis tief in die Nacht
hinein dauerte.
In der kurzen Pause zwischen den Saiso-
nen gab es auch heuer wieder ein Klein-
feldturnier, welches von unseren Jungs des
FCD organisiert wurde.
Jedoch mit einer besonderen Änderung in
diesem Jahr, es durften keine aktiven Fuß-
ballvereinsspieler am Turnier teilnehmen.
Unter diesem Motto wollte man das Tur-
nier der Vereine unter dem Namen „Revi-
val-Turnier“ wieder aufleben lassen.
Zehn Mannschaften folgten diesem Aufruf
und strömten am 28. Juni ins Römerstadion Dölsach,
um am Turnier und dem darauffolgenden Fest teilzu-
nehmen. Nach spannenden Vorrundenspielen siegte
schlussendlich die Mannschaft von Blue Hurricans!
Im Vordergrund der gesamten Veranstaltung stand nur
ein Gedanke → Spaß zu haben und anschließend 
einen gemütlichen Abend am Sportplatz zu verbrin-
gen. Dieser wurde musikalisch von „Locked & Loa-
ded“ sehr gelungen umrahmt.

In diesem Sinne nochmals ein herzliches Dankeschön
an alle Vereine und Hobbyteams, die an unserem Tur-
nier teilgenommen haben! Wir vom FCD freuen uns
schon auf euer Kommen im nächsten Jahr!

KM-Rückblick
Nach einem äußerst mäßigen Abschneiden in der ver-
gangenen Saison, man konnte letztendlich lediglich
den elften Tabellenrang belegen, sah man sich ge-
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zwungen seitens des Vorstands des FCD für die neue
Spielzeit eine schlagkräftige Kampfmannschaft auf-
zustellen. Beginnend mit der Trainerposition, da Trai-
ner Stefan Biedner nach zweijähriger Amtszeit und
der enttäuschenden Endplatzierung seinen Abschied
verkündete. 
Gleich hier bekommen unsere Jungs mit Neo-Coach
Dold Michael einen äußerst erfahrenen und sehr 
engagierten neuen Mann an die Seite gestellt. Trainer
Dold war zuletzt bis zur Saison 2011/12 beim FC WR
Nußdorf-Debant tätig, und kann dort auf eine sehr er-
folgreiche Zeit zurückblicken.
Auch auf dem Spielersektor hat sich einiges getan. So
kam es, dass für die neue Spielzeit mit Stefan Schett
und Wolfgang Gaschnig zwei neue Spieler vom auf-
gelösten SV Oberdrauburg nach Dölsach wechselten.
Mit Daniel Prenn konnte man einen routinierten Spie-
ler mit viel Erfahrung von der SG Oberes Mölltal nach
Dölsach locken. Zu guter Letzt darf man sich auch
wieder auf „Heimkehrer“ David Oberhuber im Dress
des FCD freuen. Jeder dieser Spieler ist eine Verstär-
kung für unser bereits vorhandenes Team. Dies zu be-
weisen galt es
bereits in den
Testspielen ge-
gen Irschen,
Matrei, Kirch-
bach und im
KFV-Cup gegen
Lendorf. Trotz
des Umstandes,
dass man nie
mit allen Spie-
lern, aufgrund
von Verletzun-
gen oder Ur-
laub, antreten
konnte, zeigte

man bereits, dass eine aufsteigende Tendenz zu be-
obachten ist. Ergebnisse im Aufbau: 1:0-Sieg gegen
Irschen, 1:6 gegen Matrei und 2:3 gegen Kirchbach.
Trotz der Euphorie im gesamten Verein ist es jedoch
nicht gelungen in die neue Saison mit den gesteckten
Zielen hinein zu starten. So setzte es bei Aufsteiger
Oberlienz zu Saisonstart eine mehr als bittere 5:0-
Auswärtsniederlage. Im darauffolgenden Heimspiel
gegen Titelanwärter Stall gab es nach Spielende ein
hochverdientes 1:1, eine Woche später gegen Thal 
allerdings wieder eine unnötige 1:3-Heimniederlage,
da man doch in beiden Spielen sehr gut mithalten
konnte oder sogar dass bessere Team war. Nach einer
1:3-Niederlage in Virgen gelang mit dem 2:0-Heim-
erfolg gegen Aufsteiger SG Oberes Mölltal der erste
Saisonsieg.
Von all dem kann man sich jedoch nichts „kaufen“
und so heißt es jetzt umso mehr Punkte einzufahren!
Wir sind zuversichtlich, dass mit diesem Team und
der Unterstützung der Dölsacher Fans das gesteckte
Ziel erreicht werden kann und freuen uns auf eine
spannende Herbstsaison!

Unterstützen
Sie auch heuer
wieder unseren

FC Dölsach
mit dem Kauf
einer Saison-

karte!!
Erhältlich im
Dorfcafe Döl-

sach, bei jedem
Spieler oder an
der Eintritts-
kasse bei den
Heimspielen!!

DANKE!

Wolfgang Gaschnig. Stefan Schett.Daniel Prenn.

David Oberhuber.Michael Dold.



Das Land Tirol gewährt für die Heizperiode 2014/2015 nach Maßgabe der folgenden Richtlinien
einen einmaligen Zuschuss zu den Heizkosten.

Richtlinien für den Heizkostenzuschuss 2014/2015 
Antrags- bzw. zuschussberechtigter Personenkreis

• Pensionisten und Pensionistinnen mit Bezug der geltenden Ausgleichszulage
• Bezieher und Bezieherinnen von Pensionsvorschüssen, Übergangsgeld nach Altersteilzeit 
• Bezieher und Bezieherinnen von AMS/Notstandshilfe
• Bezieher und Bezieherinnen von Rehabilitationsgeld und Pflegekarenzgeld
• Alleinerzieher und Alleinerzieherinnen mit mindestens einem im gemeinsamen Haushalt lebenden 

unterhaltsberechtigten Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe
• Ehepaare bzw. Lebensgemeinschaften mit mindestens einem im gemeinsamen Haushalt lebenden 

unterhaltsberechtigten Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe

Nicht antrags- bzw. zuschussberechtigt sind:
• Bezieher und Bezieherinnen von laufenden Mindestsicherungs-/Grundsicherungsleistungen, die

die Übernahme der Heizkosten als Mindestsicherungs-/Grundsicherungsleistung erhalten
• Bewohner und Bewohnerinnen von Alten- und Pflegeheimen, Schüler- und Studentenheimen

Für die Antragstellung gelten folgende Netto-Einkommensgrenzen
• 840,00 € pro Monat für alleinstehende Personen
• 1.270,00 € pro Monat für Ehepaar und Lebensgemeinschaften
• 200,00 € pro Monat zusätzlich für jedes im gemeinsamen Haushalt lebende, 

unterhaltsberechtigte Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe
• 460,00 € pro Monat für die erste weitere erwachsene Person im Haushalt
• 310,00 € pro Monat für jede weitere erwachsene Person im Haushalt

Das monatliche Einkommen ist ohne Anrechnung der Sonderzahlungen (13. und 14. Gehalt) zu ermitteln.
Angerechnet werden: Eigen- und Witwenpensionen, Einkünfte auf selbstständiger und nicht selbst-
ständiger Arbeit (Lohn, Gehalt), Leistungen aus der Arbeitslosen- und Krankenversicherung, Studien-
beihilfen, Stipendien, Unfallrenten, Pensionen aus dem Ausland, sonstige Einkommen (Vermietung, Ver-
pachtung ...), Wochen-, Kinderbetreuungsgeld und Zuschüsse zum Kinderbetreuungsgeld, erhaltene Un-
terhaltszahlungen/Alimente, Waisenpensionen, Nebenzulagen, Pflegekarenzgeld, Rehabilitationsgeld.
NICHT angerechnet werden: Pflegegeldbezüge, Familienbeihilfen, Wohn- und Mietzinsbeihilfen, 
zu leistende Unterhaltszahlungen/Alimente, soweit sie gerichtlich festgelegt sind, Witwengrundrenten nach
dem KOVG, Beschädigtengrundrente nach dem KOVG einschließlich der Erhöhung nach § 11 Abs. 2 und
3 KOVG, Lehrlingsentschädigungen.

Höhe des Heizkostenzuschusses
Die Höhe des Heizkostenzuschusses beträgt einmalig 200,00 € pro Haushalt.

EINREICHFRIST: ab sofort bis 30. November 2014

Verfahren
Um die Gewährung eines Heizkostenzuschusses ist unter Verwendung des vorgesehenen 

Antragsformulars beim Gemeindeamt Dölsach anzusuchen.

Dem Ansuchen sind folgende Unterlagen anzuschließen:
• MONATLICHER Einkommensnachweis (aktueller Pensionsbescheid, aktueller Lohn- oder Ge-

haltszettel, aktuelle Bezugsbestätigung – AMS, TGKK, Unterhalt, Alimente)
• Nachweis über den Bezug der Familienbeihilfe (bei Kindern)
• Haushaltsbestätigung der Wohnsitzgemeinde
Hinweis: Für Pensionisten und Pensionistinnen mit Bezug der Ausgleichszulage, die im vergan-
genen Jahr einen Antrag gestellt und einen Heizkostenzuschuss des Landes bezogen haben, ist eine ge-
sonderte Antragstellung nicht erforderlich!

Brennmittelaktion 2014


